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Die Texte sind den Digitalisaten des Internet entnommen. – Rechtschreibung und Zeichenset-

zung sind beibehalten worden, gegebenenfalls sind Namen in der modernen Schreibweise hin-

zugefügt worden. Die Punkte hinter den einfachen Zahlen, z. B. den Jahreszahlen, sind wegge-

lassen worden. Der Text der Vorlage steht , Zusätze und Ergänzungen des Bear-

beiters in dieser serifenlosen Schrift oder in [ ]. Die Anmerkungen Vogels oder anderer histori-

schen Autoren sind in » « gesetzt; die Klammern der Vorlage ( ) sind durch { } oder – – ersetzt 

worden. Die wenigen Streichungen des Herausgebers stehen in ( ), die Seitenzahlen der Vorla-

gen in < >. Fremdsprachige Wörter und Zitate sind kursiv gesetzt. Beim Seitenwechsel wurde 

die anfallende Trennung aufgehoben. Die häufigen Sperrungen bei Eigennamen oder Ortsna-

men wurden nicht übernommen. Die Angaben zu Personen, Orten oder Sachen sind dem Por-

tal Wikipedia entnommen. 

Die Digitalisate sind entnommen den Beständen der Universitäts- oder Landesbibliotheken in 

Bonn, Düsseldorf, Köln und München, sowie dem Portal www.westfaelische-geschichte.de des 

Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe (LWL).  
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Einleitung 

Seit dem Ende des 17. Jahrhunderts gab es in an den europäischen Höfen die jährlichen 

„Staatskalender“, auch „Hofkalender“ oder „Almanach“ genannt; sie waren Handbücher für die 

Verwaltung und den diplomatischen Dienst. 

„Die Publikationen beginnen typischerweise mit einem Jahreskalender, der häufig weitere An-

gaben wie Heiligennamen, astronomische Ereignisse, Hof- und Kirchenfeste oder Bauernregeln 

enthält. Im Zentrum steht ein Personalschematismus, der die offizielle Aufbauorganisation des 

Hofs und der einzelnen Territorialbehörden, vom Fürsten bis zum Schlossdiener, widerspiegelt. 

Hieran können sich Personenverzeichnisse weiterer privilegierter Gruppen bzw. Interessen-

gruppen wie Hofchargen, Domkapitel, Landstände oder Orden anschließen. Am Ende der Pub-

likation finden sich mitunter Informationen über Postverbindungen oder Münzkurse, histori-

sche Abhandlungen über herausgehobene Ereignisse oder Beschreibungen einzelner Regio-

nen und Städte des Territoriums - kurz: nützliche und unterhaltsame Beigaben zum Kalender-

teil.“1 

So enthalten die Bonner Hofkalender der Jahre 1766 bis 1773 eine Geschichte Bonns in acht 

Abschnitten von den Anfängen bis 1769 aus der Feder des langjährigen Redakteurs des Hof-

kalenders Johann Philipp Neri Maria Vogel2, der 1781 auch eine Arbeit über den Kölner Drei-

königen-Schrein3 verfasst hat. Es folgen die Chorographien von Rhens (1774), Brühl (1775), 

Neuss (1776-1785) und Andernach (1786). Die Bonner Hofkalender sind von 1718 bis 1794, 

dem letzten Jahr ihres Erscheinens, mehrfach in deutscher und französischer Sprache überlie-

fert4.  

 

Chorographie heisst sovielwie Beschreibung eines Landes, und geht zurück auf den antiken 

römischen Autor Pomponius Mela5, der im 1. nachchristlichen Jahrhundert lebte und drei Bü-

cher De chorographia verfasste. Vogel erzählt die allgemein anerkannte Geschichte Bonns (und 

seiner Umgebung) in herkömmlicher Manier; er benutzt dabei durchaus souverän die einschlä-

gige Literatur (S. 171 ff), bleibt dabei kritisch und lässt sich nicht auf Mutmassungen (S. 17) ein; 

gelegentlich fällt er jedoch in den Stil einer reinen Annalistik; dabei kommen aber Ereignisse 

zur Sprache, die ansonsten unerwähnt bleiben, wie Hochwasser (S. 32 oder S. 33), Erdbeben (S. 

21), Mißernten und Hungersnot (S. 18 oder S. 36) oder besondere Todesfälle6. Bemerkenswert 

sind seine Ausflüge in die Numismatik.  
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1766 Bönnische Chorographie, erster Teil7 
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denzstadt Bonn in derselben und ihrer Gegend merkwu ͤrdiges 
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Abb. 1: Das sog. Hochkreuz zwischen Bonn und Godesberg, 1784 von Dupuis 
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Abb. 2: Agnes von Mansfeld, von einem zeitgenössischen Maler 
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Abb. 3: Bonn, von Merian 1646 
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Abb. 4: Münze auf Gebhard 
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Abb. 5: zwei Münzen von 1582 und 1583. 
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1769 »Troisiême Continuation de la Chorographie de Bonn & de 
ses Environs«113 

[Die Orthographie und Zeichensetzung der beiden französischen Texte wurden von der Vor-

lage übernommen. Die Schreibweise weicht z. T. erheblich von der modernen ab, z. B. diéte 

statt diète oder aprés statt après. Fehler des Setzers sind dabei nicht ausgeschlossen, z. B. 

intêrets statt intérêts.]  
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Anmerkungen 

1 https://www.lwl.org/westfaelische-geschichte  
2 Johann Philip Neri Maria Vogel, Churfürstlicher Rath, Cammer-Fourier, des Hochadligen Ritter-Ordens St. Michaelis Herold, und 

der Churfürstlichen Residenz zu Bonn Burggrafen.  
3 (Vogel 2018).  
4 Der Kalender 1769 ist digital wohl nur in französisch erhalten, die Chorographie 1773 nur in französisch. Die USB Köln hat an 

nicht-digitalisierten Beständen die Jahrgänge (deutsch): 1721, 22, 23, 46, 47, 52, 58, 59, 63, 65, 85, 86, 87, 87, 88, 89, 90, 91, 92 und 

93; (französisch): 59, 61, 62, 63, 67, 69, 70, 71, 75, 77, 78, 79, 81, 83 und 85. 
5 Text lateinisch und französisch unter http://remacle.org/bloodwolf/erudits/mela/table.htm  
6 Siehe das bedauernswerte Schicksal des Pferdeknechts in Kessenich: Seite 162 f.  
7 Fundstelle: Churfürstlich-Cöllnischer Hof-Calender auf 1766; http://www.westfaelische-geschichte.de   
8 In der Druckvorlage sind die Umlaute – wie bei den frühen Drucken üblich – gesetzt aus den Vokalen „a, o, u“ und dem winzigen 

darübergesetzten Buchstaben „e“; dies ist hier auf der ersten Seite zum Zweck der Demonstration nachempfunden worde. Wegen 

der besseren Lesbarkeit sind im folgenden aber die Umlaute „ä, ö, ü“ verwendet worden. 
9 Tuisco oder Tuisto: germanische Gottheit, überliefert bei Tacitus Germania 2,2.  
10 Heinrich Pantaleon (* 13. Juli 1522 in Basel; † 3. März 1595 ebenda) war ein Schweizer Arzt, Hochschullehrer für Dialektik und 

Physik sowie Späthumanist, bekannt vor allem durch sein Werk „Der Teutschen Nation wahrhaffte Helden“.  
11 Philipp Clüver (auch Klüwer, häufig latinisiert als Philippus Cluverius; * 1580 in Danzig; † 31. Dezember 1622 in Leiden, Nieder-

lande) war ein deutscher Geograph und Historiker, der starken Einfluss auf die Wiederbelebung der geographischen Wissenschaft 

in Europa hatte, und als Begründer der historischen Geographie gilt.  
12 Martin Heinrich von Strevesdorff war der Verfasser der Archidioeceseos Coloniensis descriptio historica von 1652 (USB Köln/UB 

Mannheim), siehe auch (Strevesdorff 1740).  
13 Aegidius Gelenius (* 10. Juni 1595 in Kempen; † 24. August 1656 in Osnabrück) war ein römisch-katholischer Geistlicher und 

Kölner Historiograph aus dem 17. Jahrhundert: (Gelenius 1645).  
14 Florus war ein römischer Geschichtsschreiber in der Zeit der Kaiser Trajan (98–117) und Hadrian (117–138): (Florus 1580).  
15 In der Vorlage steht die Zahl „3“.  
16 In der Vorlage bei Florus steht: „Gesoniam“.  
17 (Florus 1580, 195).  
18 Gaius Silius († 24) war ein römischer Politiker und Senator. 
19 Aulus Caecina Severus war ein römischer Senator und Militär der frühen Kaiserzeit.  
20 Lucius Munatius Plancus war ein römischer Politiker und Senator. Er war wohl ein Nachkomme des Lucius Munatius Plancus, der 

im Jahr 42 v. Chr. Konsul gewesen war. Im Jahr 13 wurde Plancus ordentlicher Konsul. Ein Jahr später stand er Tacitus zufolge einer 

Gesandtschaft vor, die die meuternden Truppen des Germanicus besänftigen sollte.  
21 Siehe oben Anmerkung 13.  
22 Cesare Baronio (lat. Caesar Baronius) (* 30. August 1538 in Sora im Neapolitanischen; † 30. Juni 1607 in Rom) war ein italienischer 

Kardinal und Kirchenhistoriker: (Baronius 1588 ff).  
23 Gemeint ist der Bataveraufstand 69/70 n.Chr.  
24 Dieser – legendenumwobene - Maternus ist nicht identisch mit dem ersten nachweisbaren Kölner Bischof Maternus, der um 328 

n. Chr. starb. Kirche und Kloster sind erst Jahrhunderte später nachweisbar.  
25 Petrus Cratepoil (Cratepolius, auch: Merssaeus), geboren zu Mörs bei Jülich, † 1. August 1605, Franciscaner-Conventuale, meist 

zu Köln lebend: (Kratepolius Merssaeus 1578).  
26 (Winheim 1607, 267).  
27 Dietkirche kommt vom althochdeutschen „diet/diot“ = Volk oder „diutisc“ = zum Volk gehörig (siehe die männlichen Vornamen 

mit „Diet-") und bedeutet „Kirche des Volkes“; die Herleitung von „Diedenhofen“ mag zutreffen.  
28 Die Martinskirche stammt frühestens aus dem 8. Jahrhundert.  
29 Eine im Mittelalter erfundene, willkürliche Variante des Namens Bonn, siehe (Levison 1948).  
30 Den Titel „Augusta“ verlieh ihr ihr Sohn Constantin im Jahre 324.  
31 (Gundling 1749, 346).  
32 Sunno war neben den Heerführern Marcomer und Gennobaudes Anführer eines fränkischen Raubzugs im Jahr 388 im linksrhei-

nischen römischen Germanien, nach https://de.wikipedia.org/wiki/Sunno ; dort auch weitere Einzelheiten.  
33 d.h. „aus Marseille“, in der Vorlage „Messaliensis“.  
34 Nicht identifiziert.  
35 d.i. Chlodwig, französisch: Clovis, italienisch: Clodoveo.  
36 = Pippin der Jüngere, genannt auch Pippin III., Pippin der Kurze und Pippin der Kleine (* 714; † 24. September 768 in Saint-Denis 

bei Paris) war ein fränkischer Hausmeier aus dem Geschlecht der Karolinger und seit 751 König der Franken. Er war der Sohn Karl 

Martells und der Vater Karls des Großen.  
37 = Ludwig der Fromme.  
38 = Ansgar von Bremen (* 801; † 3. Februar 865 in Bremen; auch Anskar oder Anschar) war ein Mönch der Benediktiner, galt lange 

als Erzbischof von Hamburg und Bremen und Missionsbischof für Skandinavien.  
39 Siehe Anmerkung 236.  

https://www.lwl.org/westfaelische-geschichte
http://remacle.org/bloodwolf/erudits/mela/table.htm
http://www.westfaelische-geschichte.de/
https://de.wikipedia.org/wiki/Sunno
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40 Conrad Lycosthenes (eigentlich Conrad Wolffhart, * 8. August 1518 in Rufach (heute: Rouffach, Oberelsaß); † 25. März 1561 in 

Basel) war Humanist und Enzyklopädist. Er gehört in die Reihe der bedeutenden Universalgelehrten des 16. Jahrhunderts: 

(Lykostenes 1557). 
41 Tatsächlich (Lykostenes 1557, 356).  
42 Es sind wohl doch eher gemeint die „Farragines Gelenianae“, siehe http://www.rheinische-geschichte.lvr.de/Persoenlichkei-

ten/johann-und-aegidius-gelenius/DE-2086/lido/57c6c71526ae52.69689649  
43 Vielleicht (Barre 1748) oder (Prade 1677).  
44 Nicht identifiziert. 
45 Dazu siehe (Niessen 1956, 65 f).  
46 Karl III. der Einfältige (im Sinne von: der Geradlinige; lateinisch Carolus Simplex, französisch Charles le Simple; * 17. September 

879; † 7. Oktober 929 in Péronne) war König der Westfranken bzw. von Frankreich von 893/98 bis 923. Er stammte aus dem 

Geschlecht der Karolinger.  
47 Der Vertrag von Bonn am 7. November 921 beendet eine fast genau eine Dekade andauernde Streitigkeit zwischen dem west-

lichen und östlichen Teil des Frankenreiches, König Karl dem Einfältigen (West), und König Heinrich I. von Sachsen (Ost). 
48 Hermann I. von Bliesgau (* um 870; † 11. April 924) war von 889/890 bis 924 Erzbischof des Erzbistums Köln. Er trug den Beinamen 

der Fromme. 
49 Nicht identifiziert.  
50 Die Synode von 942, siehe (Niessen 1956, 66).  
51 Im Archiv des Münsterstifts Bonn liegt eine handschriftliche, vierseitige Abschrift dieses Catalogus aus dem 19. Jahrhunderts, 

die allerdings nur die bloßen Lebensdaten der Pröbste verzeichnet: (Münsterarchiv kein Datum).  
52 (Kratepolius Merssaeus 1578).  
53 Ed. Pertz, in MGH, SS 4.  
54 aus dem Jahre 1514.  
55 Megingoz von Geldern (* um 920; † 997 in Geldern) war ein adeliger Stiftsgründer und Vater der heiligen Adelheid von Vilich.  
56 Lebensgeschichte von Adelheid, der ersten Äbtissin von Vilich († 1015), verfasst in Reimprosa bald nach 1056 und dem Erzbischof 

Anno II. von Köln gewidmet; Druck z. B. von Mabillon: Acta Sanctorum, Paris 1701.  
57 Weiter nicht eindeutig identifiziert.  
58 Heinrich I. († 7. März 1061 im Kloster Echternach) war Pfalzgraf von Lothringen von 1045 bis 1060. Er war der Sohn von Hezzelin, 

Graf im Zülpichgau, mit dem Beinamen Furiosus (der Rasende, aber auch der Wahnsinnige), weil er am 27. Juli 1060 auf der Burg 

Cochem seine Ehefrau ermordete.  
59 = der Michelsberg von Siegburg.  
60 (Schafnaburg 1525).  
61 Fruttuaria ist eine Abtei etwa 20 km nördlich von Turin. Sie wurde von Wilhelm von Dijon (Wilhelm von Volpiano) gegründet. 

Grundsteinlegung war am 23. Februar 1003.  
62 Nicht identifiziert.  
63 Nicht identifiziert.  
64 Vermutlich die Kölner Königschronik, ed. Waitz, MGH SS rer. Germ., 18.  
65 Konrad von Suburra (auch Corrado della Suburra) wurde am 12. Juli 1153 als Papst Anastasius IV. zum Nachfolger von Eugen III. 

gewählt.  
66 Die ehemalige Abtei Saint-Ruf in Avignon, einer Stadt in der Provence am östlichen Ufer der Rhone, wurde im 11./12. Jahrhundert 

errichtet.  
67 Onofrio Panvinio, latinisiert auch Onuphrius Panvinius (* 23. Februar 1530 in Verona; † 1568 in Palermo) war Theologe, Kirchen-

historiker und Altertumsforscher: „Epitome pontificum Romanorum a S. Petro usque ad Paulum III.“, Venedig: Strada 1557. Der 

Band enthält eine Geschichte der Päpste von den Anfängen bis Mitte des 16. Jahrhunderts und gilt als wichtiges Quellenwerk.  
68 Oder: Samuel Wilhelm Oetter? Nicht eindeutig identifiziert. 
69 Fundstelle: Churfürstlich-Cöllnischer Hof-Calender auf 1767; http://www.westfaelische-geschichte.de .  
70 Gottfried Hagen (* 1230; † 4. Juli 1299) war Stadtschreiber von Köln, ein Spezialist für deutsche Urkunden. Bekannt wurde er 

jedoch vor allem als Autor der Reimchronik der Stadt Köln von 1270.  
71 = Annales Patherbrunnenses: (Scheffer-Boichorst 1870).  
72 Vindex libertatis ecclesiasticae et martyr s. Engelbertus etc. Dieses von seinem Bruder Johannes Gelenius begonnene Werk, ei-

gentlich ein Kommentar zu der Schrift „Vita, passio et miracula beati Engelberti Coloniensis archiepiscopi“ (Leben des Heiligen 

Engelbert I. von Köln) von Caesarius von Heisterbach wurde von Aegidius vollendet und 1633 herausgegeben.  
73 (Lünig 1722).  
74 Die letzten Buchstaben lauten „… MAVRORum MartyRum“. – „Anno Domini MCCX Gudensberg fundatum est a Theoderico 

episcopo in die Maurorum Martyrum.“ – Im Jahr des Herrn 1210 ist Godesberg gegründet worden von [Erz–]Bischof Dietrich am 

Tag der maurischen Märtyrer [Cassius, Florentius u.a., 15. Oktober].  
75 (Joachim 1756, 413).  
76 Henri de Sponde, auch Henricus Spondanus, (* 1568 † 1643 in Toulouse) war ein französischer katholischer Jurist, Historiker und 

von 1626 bis 1629 Bischof von Pamiers. Verfasser der Annales Ecclesiastici, 2 Bände, Mainz 1623.  
77 Nicolaus Serarius (* 1555 in Rambervillers; † 1609 in Mainz) war ein lothringischer Jesuit, Exeget und Kirchenhistoriker. Verfasser 

der Moguntiacarum Rerum... Libri quinque, Mainz, Verleger Balthasar Lipp, 1604.  
78 =Raymond von Comminges.  
79 Laudum = sovielwie Urteilsspruch.  
80 St. Johann und St. Cordula (Jacorden) war eine Kommende des Johanniterordens in Köln. Eine erste Kapelle des Ritterordens 

wurde 1239 errichtet, mehrfach umgebaut und erweitert, abgerissen 1807. 
81 (Apologia des Ertzstiffts Cöllen ... wider .. Statt Cöln 1654, 336).  

http://www.rheinische-geschichte.lvr.de/Persoenlichkeiten/johann-und-aegidius-gelenius/DE-2086/lido/57c6c71526ae52.69689649
http://www.rheinische-geschichte.lvr.de/Persoenlichkeiten/johann-und-aegidius-gelenius/DE-2086/lido/57c6c71526ae52.69689649
http://www.westfaelische-geschichte.de/
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82 Karl I. der Kühne – französisch Charles Ier le Téméraire – (* 1433 † 1477) war ein Angehöriger der Dynastie Valois-Burgund, einer 

Seitenlinie des französischen Königshauses Valois. Karl der Kühne war vom 15. Juni 1467 bis zum 5. Januar 1477 Herzog von 

Burgund sowie der Burgundischen Niederlande.  
83 „Anno Domini MCCCCLXXX 26. Julii obiit reverendissimus in Christo Pater & Dominus Rupertus Archiepiscopus Coloniensis, 

cujus anima requiescat feliciter. Amen.“ 
84 Abweichend im Groschen-Kabinet a.a.O.: HMA {Hermannus} GVBernator De ECCLEsia COLoniensi.  
85 Nicht ganz eindeutig lesbar. 
86 Johannes Gropper (* 1503 in Soest; † 1559 in Rom) war ein katholischer Theologe, Jurist und Kirchenpolitiker zur Zeit der Refor-

mation. Er gilt als Verteidiger des katholischen Glaubens im Erzbistum Köln während der so genannten Kölner Reformation; siehe 

auch (Flörken, Der Truchsessische Krieg in Bonn und Umgebung. Ein Lesebuch 2014).  
87 Martin Bucer (* 1491 in Schlettstadt; † 1551 in Cambridge), gehört zu den bedeutenden Theologen der Reformation und gilt als 

der Reformator Straßburgs und des Elsass.  
88 Gemeint ist sicherlich das „Einfaltigs Bedencken“: (Wied 1543).  
89 Arnold Meshov (1591-1667), katholischer Theologe, Verfasser der Historia schismatis et defectionis Hermanni Comitis de Weda, 

1620.  
90 Ergänzt nach (Religionsgeschichte der Cölnischen Kirche, unter dem Abfal der zweien Erzbischöfen ... Herman und Gebhard .. 

1764, 146) 
91 (Billick, Iudicii universitatis et cleri Coloniensis ... 1545) oder (Billick, Urteil der Universiteit und Clerisie zue Coelne von Maertin 

Buecers lerung ... 1543).  
92 (Kratepolius Merssaeus 1578).  
93 (Gundling 1749).  
94 Théodore de Bèze (auch Theodor von Beza; * 24. Juni 1519 in Vézelay, Burgund; † 13. Oktober 1605 in Genf) war ein Genfer 

Reformator französischer Herkunft: (de Bèze 1580, H iiii).  
95 Louis Moréri (* 1643 † 10. Juli 1680 in Paris) war ein französischer Enzyklopädist.  
96 (P. Bayle 1738, 559).  
97 »Mollenheim ware vormals ein kleines Dorf in der Gegend des heutigen Churfl. Baumschul-Gartens, welches diesen Namen 

hatte von der allda auf der Endenicher Bach gelegenen Müllen, wo das Capitul das Getrayd für die Nothdurft ihrer geistlichen 

Gemeinden mahlen ließe, nach Zeugniß einer Urkund vom Jahre 1322.« 
98 Hier sind die vor-barocken Bauwerke gemeint, von denen praktisch nichts mehr zu sehen ist. In Schloß Augustusburg in Brühl 

sind im – öffentlich nicht zugänglichen – Keller Fundamentreste der mittelalterlichen Wasserburg sichtbar.  
99 (Schaten/Strunck 1742, 430) 
100 Siehe (Flörken, Der Truchsessische Krieg in Bonn und Umgebung. Ein Lesebuch 2014).  
101 (Adlzreiter 1662).  
102 (Strada 1699).  
103 (van Loon, Histoire metallique des 17 Provinces des Pays-Bas 1732).  
104 Das ist die damalige Burg oder das spätere Schloss, A: Alter Zoll; B: Stockentor; C: Burg/Hof-Canzley; D: Mülheimer/Mollenhei-

mer Pförtgen; E: Sterntor; F: Kölntor; G: Wenzeltor; M: Münsterkirche.  
105 Ein Haus links neben dem Rathaus, im zweiten Weltkrieg zerstört, Ende der 60er Jahre wiederaufgebaut, im Erdgeschoß wieder 

ein Restaurant.  
106 »In Städten, wo keine Churf. Garnsion vorhanden, verwahrt der Bürgermeister die Stadtschlüsseln.« 
107 Alexander Farnese (* 1545 in Rom; † 1592 in Arras) war ein italienischer Feldherr und Diplomat in spanischen Diensten, Herzog 

von Parma.  
108 In der Vorlage „1563“.  
109 = Obristlieutenant Juan Manrique/Monrique de Lara.  
110 vermutlich (van Meteren, Historia ... oder beschreibung aller Kriegshändel ... in Niederdeutschland ... 1596, 406) oder (van 

Meteren, Historie der Neder-Landscher ende haerder Naburen Oorlogen ende geschiedenissen tot den Iare 1612 1614), dort aber 

keine Abbildung.  
111 Nordhausen konnte sich aber an Land retten und überlebte; mehr bei (Flörken, Der Truchsessische Krieg in Bonn und 

Umgebung. Ein Lesebuch 2014).  
112 Agnes starb 1635; die Ehe war kinderlos.  
113 Fundstelle: Nouvelle Almanac de la Cour 1769 ; ULB Bonn, urn:nbn:de:hbz:5:1-32159.  
114 « Verona » ist eine gelehrte, frühneuzeitliche Namensvariante für Bonn.  
115 »Non obstant toutes les recherches on ne peut pas deterrer le nom de ce Personage.« 
116 In der Vorlage: sou.  
117 (van Loon, Histoire metallique des 17 Provinces des Pays-Bas 1732, 78).  
118 Klepsydra oder Klepshydra (von altgriechisch κλεψύδρα klepsýdra, deutsch ‚Wasserdieb‘) bezeichnete eine im antiken Grie-

chenland gebräuchliche Wasseruhr.  
119 Ein Chronogramm: V I D V C I M = 1612.  
120 Ein Chronogramm: V L I I L V D M = 1612.  
121 »Pfeffel libr. Chron. pag. 890.« – (Pfeffel von Kriegelstein 1758).  
122 »Les anciens Topographes nomment cette Porte, la Porte de Biere, à raison que les Bâtteliers aux tems des grandes eaux s’en 

servirent pour entrer plus commodement dans la Ville, & il se peur facilement, que ce nom ait été corrumpû ou changé, dont 

pourtant je ne trouve point la moindre traçe.«  
123 Zeitweilig andere Bezeichnung für Wenzelgasse.  
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124 C/1618 Q1 vom August 1618 war einer der drei Kometen, die in den Jahren 1618 und 1619 mit dem bloßen Auge gesehen 

werden konnte. Der dritte Komet C/1618 W1 vom November wird aufgrund seiner außerordentlichen Helligkeit und seines bis zu 

90° langen Schweifs zu den „Großen Kometen“ gezählt.  
125 Bei (van Loon, Histoire metallique des 17 Provinces des Pays-Bas 1732, 103): s’avance. C M V V I D I V I = 1618.  
126 (Enß 1627, 503).  
127 Das Restitutionsedikt war eine von Kaiser Ferdinand II. am 6. März 1629 erlassene Verordnung, mit der ohne Einverständnis der 

evangelischen Reichsstände der Status quo des geistlichen Besitzstands im Reich wieder auf den Stand des Jahres 1552 gebracht 

werden sollte. Es setzte damit die katholische Interpretation des Augsburger Religionsfriedens (1555) durch. Das Restitutionsedikt 

markierte den Höhepunkt der kaiserlichen Macht im Dreißigjährigen Krieg (Wikipedia).  
128 In der Vorlage: Mecklenbonrg.  
129 Im Deutschen: „Pfaffengasse“.  
130 Mit Écu wurden französische Gold- und Silbermünzen vom Mittelalter bis zum 18. Jahrhundert bezeichnet. 
131 In der Vorlage: derechef.  
132 = Witwe und Vormund.  
133 = das spätere Barockschloss, das heutige Universitäts-Hauptgebäude.  
134 = Infanteristen.  
135 (Oraeus 1670, 399).  
136 statt der üblichen sieben.  
137 Paul Piasecki/Paulus Piasecius, Bischof von Premysl, verfaßte im 17. Jahrhundert ein „Chronicon rerum gestarum in Euopa“, 

haupstächlich aber Polens.  
138 Alexander VII. (eigentlich Fabio Chigi; * 1599 † 1667) war von 1655 bis 1667 Papst der katholischen Kirche. Am 8. Oktober 1651 

weihte Chigi den Kölner Kurfürsten Maximilian Heinrich von Bayern in der damaligen Hauptpfarrkirche von Bonn, der Remigius-

kirche, zum Bischof.  
139 In der Vorlage: PCINCIPE.  
140 (Schaten/Strunck 1742).  
141 (Strevesdorff 1740).  
142 Siehe (Flörken, Die Belagerung und Zerstörung Bonns 1689. Ein Lesebuch 2015).  
143 »Maintenant l’Apothiquerie de la Cour.« – Chaudronnier ist der Kessel- oder Kupferschmied.  
144 Fundstelle: Kurfürstlich-köllnischer Hof-Kalender für 1770; ULB Bonn, urn:nbn:de:hbz:5:1-32207.  
145 Siehe Anmerkung 138.  
146 »Es ist dieses wohl zu bemerken, um den Bericht verschiedener Scribenten über die Kaiserl. Krönungen begreifen zu können, 

da verschiedene auf einmal angeben, daß alle drey geistliche Churfürsten den Kaiser gekrönet, da doch nur einen der Haupt-

Consecrator ware.«  
147 »Das vielen unbekannte Wildfangs-Recht hat Chur-Pfalz von einigen Jahrhunderten her in der Pfalz und denen mehresten 

Provinien am Rheine vermög eines Kaiserl. Privilegii besessen kraft dessen Er alle allda ringsum unehelich gebohrne Kinder sowohl, 

als auch alle Fremdlinge mann- und weiblichen Geschlechtes, denen NB. kein Leibesherr nachfolget {d. i. wie man heut zu zu Tage 

aussprechen kann, die von keinem Landesherrn als vorherige Unterthanen reclamirt werden, und keinen eigenen Herrn haben} 

aufnehmen und ansetzen lassen kann, wenn derowegen ein Fremder oder Ankommender in denen Pfälzischen Wildfangs-Gebie-

tern sich Jahr und Tag aufhielt, und keinen nachfolgenden Herrn hatte, so kam des Centgrafen Knecht, und sprach zu demselben: 

ich nehme euch im Namen meines gnädigsten Churfürsten zum Wildfang, und begehre von euch den Fahegulden, alsdenn ver-

sprach der Wildfang die Treue entweder mit Handschlagen oder eidlich. 

Die über solche Leute bestellte Amtleute werden Ausfauth genennet. Der mehreste Genuß dieses Wildfangs-Rechts bestehet in 

obgemeldtem Fahegulden, dem jährlichen Leibzinns oder Huhn, denen Frohndiensten, dem Sterbfalle, oder Mortuario {welches 

bey Absterbcn des Mannes in dem besten Stück Viehes, und bey der Frauen Tode aber im besten Kleide bestehet, und wenn einer 

gar keine Erben hinterläßt, in dem Heimfalle aller solcher erblosen Gütern bestehet} dem Abkauf der Leibeigenschaft etc. vid. 

praed. Laudum. 

So lang ein solcher Wildfang oder Leibeigener eine von gleichem Stande oder Leibeigene zur Ehe nimmt, gehören ihre Kinder 

unter die Leibeigene zur Ehe nimmt, gehören ihre Kinder unter die Leibeigene, verheurathet er sich aber mit einer frey Gebohrnen, 

so werden die Kinder nicht Leibeigene, sondern Ungenossene genannt, weil der Churfürst keinen Genuß davon hat. Vid. Hubner, 

ab Imhoff. 

Man findet noch heut zu Tage in der untern Pfalz dergleichen Amtleute Ausfauth genannt, derselben dermalige Amtsverrichtung 

ist der Vormundschaft über Findlinge und Waysen, und werden sie Curateurs des Orphelins genannt.« 
148 »NB. Der Leckbarth ist ein kleiner Strich Weingartens Rheinwärts, oberhalb der Stadt etwa tausend Schritt von dem heutigen 

vinea Domini gelegen.« 
149 Der Milchhafen, der meist in Pastellfarben bemalt wurde, war hauptsächlich aus Keramik oder dickem Steingut angefertigt und 

innen glasiert. Die klassischen Milchhäfen verfügen über einen Henkel und eine Ausgussmulde.  
150 »Johann de Witt war Groß-Pensionaire von Holland, der bey allen Höfen Enropens als der geschicklichste Staatsmann und 

wahrhafter Schützer der Freyheit und des Bestens seines Vaterlandes anerkannt ward, sein Bruder aber Corn. de Witt Nuart oder 

Conservator des Landes van Pütten an der Maaß, und bevollmächtigter Deputirter auf der holländischen Flotte, beyde wurden 

demnächst den 25. Aug. selbigen Jahres 1672 im Gravenhaag von dem aufrührischen Pöbel jämmerlich ermordet, die Leiber wur-

den gar auf das het groone Zodie genannte Echafaud geschleppet, ganz nackend an den Pranger aufgehenkt, und demnächst auf 

die unmenschlichste Art zergliedert, die Finger, Zähen, Nase und Ohren, auch Scham-Glieder jämmerlich abgeschnitten, das Herz 

und Eingeweide ausgerissen, und dem Mehrestbietenden verkauft; die übrige Glieder aber blieben in verschiedene Theile zerhack-

ter zur öffentlichen Schau ansgestellt; auf gleiche Art, wie man bey den Metzgern das geschlachtete Viehe ausgehenkt findet; die 

Raserey des tollenden Volkes gieng gar soweit, daß, nachdem währender Nacht die zerstückte Leiber in die sogenannte neue 

Kirche zum Grabe gebracht, die tollende Meutlinge denen Schlachtopfern ihrer Wuth auch im Grabe nicht schonen wollten und 
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man den Kindern untersaget für ihre unglückselige Eltern Trauerkleider tragen zu dörfen; Die geschworne Feinde dieser Gebrüder 

waren demnächst nicht wenig gegen die Urheber dieser Meuterey aufgebracht, und die Wohlgesinnte liessen sieben verschiedene 

Denkmünze zur Gedächtnisse ihrer beyden prägen, die bey van Loon T. 3, L. 1, p. 84 & seq. zu finden. 

Wir haben vorsätzlich von diesem Vorgange Meldung thun wollen, um zu sehen, wie weit der Irrgeist eines aufrührischen Volkes 

sich wagen dörfe. Und muß jedermann jene Begebenheit in der Stadt Leiden lächerlich vorkommen, wovon van Loon pag. 78 

Erwähnung thut. 

Die dasige Studenten hatten zu dieser Zeit zu Bezeigung ihres Eifers für die Freyheit des Vaterlandes und das Beste des Hauses 

Oranien eine freye Compagnie aufgerichtet, sie hatten sich sogar eine Fahn machen lassen, worauf die Göttinn Pallas in völligem 

Harnisch, und das mit dem Kopfe der Medusa bemerktes Schild führend, an derselben Füßen war eine Eule das Sinnbild gedachter 

Göttinn, und auf der andern Seite das Wappen der Stadt Leiden. Der Rath selbsten hatte auf ihre Kösten dieser mannhaften Jugend 

zwey mit Orange-Farbe und Golde reich bekleidete Trommelschläger auf seine Kösten zugelegt, und bezohe dieselbe täglich das 

gegen dem Rheinufer gelegene Bollwerk, und das sogenannte neue Thor, womit sie auch über 6 Monate continuiret. 

Es begab sich aber auch, daß der Irrgeist und die Partheylichkeit für das Hans Oranien auch das weibliche Geschlecht zu bezaubern 

anfieng. Einige hundert derselben versammelten sich, und hatten ein blaues Schürztuch statt einer Fahne an einen Besemstock 

angehenkt, schlugen auf einer Biertonne die Trommel, und liefen gleich denen höllischen Furien auf die Wache deren Studenten 

zu, um zu sehen, ob sie auch in obgedachten ihren Fahnen als rechtschaffene Mitbürger das Wappen von Oranien führten. Der 

Lieutenant dieser letztern, Cornel. Ruisch, und der Fähnvrich Rostis waren so geschickt, dem unsinnigen Weibervolke vorzubilden, 

daß obgemeldte Figur der Göttinn Pallas den geharnischten Prinzen von Oranien, ud die darneben stehende Eule seinen Favorite 

Falken vorstelle, womit Er sich auf der Jagd erlüstigte, um Zeit zu gewinnen, das Wappen von Oranien zusetzen zu mögen. Diese 

Fahn ward noch vor einigen Jahren in dem Hause des Cornelii de Ruisch aufbehalten. Doch genug mit Ausschweifungen.« 
151 Das Schloss Alden Biesen im Bilzener Ortsteil Rijkhoven (Provinz Limburg) ist eine ehemalige Kommende des Deutschen Ordens.  
152 Siehe auch (Ludolff 1718, 1447 f).  
153 Siehe auch (Flörken, Die erste Belagerung Bonns 1673. Ein Lesebuch 2017) und (Flörken, Die Belagerung und Zerstörung Bonns 

1689. Ein Lesebuch 2015).  
154 Der Komet C/1677 H1, entdeckt von Hevelius am 27.04.1677.  
155 Matteo Graf Alberti, auch Matteo d’Alberti (* 18. November 1647 in Venedig; † 23. Dezember 1735 ebenda), war ein italienischer 

Architekt und Ingenieur.  
156 C/1769 P1 (Messier) war ein Komet, der im Jahr 1769 mit dem bloßen Auge gesehen werden konnte. Er wird aufgrund seiner 

außerordentlichen Helligkeit zu den „Großen Kometen“ gezählt.  
157 »Die Meerkuhe, so von Anderson, Nay, Klein und andern Schiff-Wandersleuten Odobenus Rosmarus, von den Holländern aber 

Wallroß genannt wird, und auf den Küsten von der Gronländischen See bei Zembla; an denen kleinen Eiländer des Meerbusens St. 

Laurent und in dem gegen Norden gelegenen Rüßischen Meere Kamtchatka sehr gemein ist, wird von den Naturkündigern unter 

jene Thiere gezählet, so in der lateinischen Sprache unter dem Generischen Namen Cetacea oder Amphibia, und in der Französi-

schen Animaux cetaces & amphibies angedeutet werden. Es ist selbiges viel schwerer, als ein ausgewachsener Ochs, 24 ad 26 

Schuhe lang, seine vier Füße, woran die Zähen oder Finger ohngespalten sind, und gleich jenen an den Schwimmthieren aneinan-

der hangen, sind mehr zum Schwimmen als zum Gehen täuglich, besonders die Hinterfüße, sothane Zähen oder Fußfinger sind 

mit kurzen Nägeln versehen, so mit einer drei viertel Daum dicker Haut umgeben sind. Die Haut, womit der Leib bedeckt ist, hat 

über einen starken Daumen Dicke, die Haar davon sind kurz, braun oder dunkelgelb, der Kopf des Thiers ist sehr groß, unförmig 

und von vorne platt, auf der Stirne hat es zwei Löcher, wodurch selbiges das Wasser ausgeußt; das Maul oder der Rüssel {wie es 

einige nennen} ist mit starkem grad ausstehendem Haare oder sogenannten Bürsthaaren umgeben, das obere und untere Kinn ist 

mit 8 Zähnen versehen, über das gehen aus dem obern Kinn zwei sogenannte große Häuer oder Hauzähne in der Forme eines 

halben Mondes, so 24 Daumen in der Länge, und 9 Daumen in dem Umfange bey der Wurzel haben, und gegen die Brust zu 

immer mehr und mehr in die Spitze sich endigen, und gerippt, mehr platt, als rund sind; diese Hauer oder Hauzähne werden von 

den Kennern und Künstlern wegen ihrer Weisse und Härtigkeit mehr denn die Elephanten-Zähne geschätzet, und werden selbige 

von denen Norweger und Engländern zu Messer und Degenheften, von unsern heutigen Zahnärzten aber zu Unterschiebung 

deren falschen Zähnen deren durch Alter oder sonstige Zufälle luckhaft gewordenen Kinnbacken gebrauchet. Die Meerkühe 

gehe[n] Truppenweis bey stillem Wetter am Ausgusse deren Flüssen, die Junge schwimmen vor den Müttern her, die übrige Heerde 

aber schließt zu beyden Seiten ringsum an; diese Thiere wohnen paarweise zusammen, und ist jedes Männlein mit einem Weiblein 

gepaaret, so jährlichs im Sommer einen Jungen wirft. Der Herr Vallmon de Bomare [Jacques-Christophe Valmont de Bomare * 

1731 in Rouen; † 1807 in Paris] giebt eine weitläufige Beschreibung dieses Thiers in dem 6ten Theile seines französischen allge-

meinen und ausführlichen Wörterbuchs der natürlichen Historie [Dictionnaire raisonné d’histoire naturelle, Paris: Didot le Jeune, 

1764 et 1765], wohin wir den neugierigen Leser hinverweisen, um den kleinen Neben-Abgang von der Haupt-Erzählung unsrer 

Geschichten zu endigen.« 
158 »Siehe, was wir hievor bey Gelegenheit jenes von Jahre 1672 und 1677 angemerket. Van Loon gieb wieder P. 3, L. 4, p. 276 eine 

Abbildung deren beyden bei diesem Verfalle in Deutschland geprägten Denkmünzen, wovon die zweyte nur angemerkt zu werden 

verdient: auf der obern Seite stehet bemeldter Kometstern, auf der ander Seite aber die deutsche Innschrift: Der Stern drohet 

boese Sachen, traV nVr! Gott VVIrD VvohL MaChen.« 
159 In der Vorlage ist die Seitenzahl „291“ eingetragen.  
160 Ascelina (1121–1195), war eine französische Nonne des Zisterzienser-Ordens, angeblich eine Verwandte des hl. Bernhard; sie 

lebte vor allem im Kloster von Boulancourt, Haute-Marne.  
161 (Trithemius 1690, 420).  
162 »Diese Capellen und das laut vorhin gemeldten Catastri Ms. vom Jahre 1574 anstossendes Hospital muß von denen Stiftern 

den Namen ererbt haben, und führet Gelenius pag. 178 vier Geschlechter von dieser uralten Cöllnischen adlichen Famillien mit 

ihren Wappen an, als Overstolz van Overstolz, von Quatermarck, von Efferen, und von Lisolphskirchen, oder Liskirchen, alle vier 

haben das nämliche Wappen, an welchem nur die Zierathen des Helms unterschieden seynd: es haben sich diese Famillien durch 

verschiedene gottselige Stiftungen so wohl, als öffentliche Gebäude in der Stadt Cölln, als auf dem Lande berühmt gemacht.« 
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163 Fundstelle: Kurfürstlich-köllnischer Hof-Kalender für 1771; ULB Bonn, urn:nbn:de:hbz:5:1-32207. 
164 Hierapolis war eine antike griechische Stadt in der Landschaft Phrygien, heute Türkei.  
165 »Solche Admission geschah aber mit dieser Bedingniß, daß, was man dießfalls ratione aetatis aus bewegenden erheblichen 

Ursachen und Considerationen anjetzo nachgesehen, zu keiner Folge noch ad exemplum gezogen werden sollte.« 
166 Joseph de Pons et de Guimera, baron de Montclar (* 1625 Montclar, Katalonien, Spanien; † 1690 in Landau in der Pfalz) war ein 

französischer Lieutenant-général unter König Ludwig XIV.  
167 Ezéchiel du Mas, comte de Mélac (* um 1630 in Sainte-Radegonde im Département Gironde; † 10. Mai 1704 in Paris) war ein 

französischer Offizier unter König Ludwig XIV. und Kriegsminister Louvois.  
168 Antoine de Pas, Marquis de Feuquières (* 16. April 1648 in Paris; † 27. Januar 1711 ebenda) war ein französischer Heerführer.  
169 Louis-François, duc de Boufflers (* 10. Januar 1644; † 20. August 1711 in Fontainebleau) war ein französischer Feldherr und 

Marschall von Frankreich, von 1678 bis 1692 war er zudem „Colonel général des Dragons“ und von 1692 bis 1704 „Colonel général 

des Gardes-Françaises“.  
170 Louis, Dauphin von Frankreich, genannt Monseigneur oder Le Grand Dauphin; (* 1. November 1661 auf Schloss Fontainebleau; 

† 14. April 1711 im Schloss Meudon) war der Sohn von König Ludwig XIV. (1638–1715) und dessen Gemahlin Maria Teresa von 

Spanien (1638–1683). 
171 »Wunderbar muß es jedermann vorkommen, daß mehrerwähnter Cardinal durch die französische Parthey bey dem Riswicki-

schen Frieden [1697] nebst seiner Restitution in das Bischthum Straßburg, die Abtey Stabelo und übrige Beneficien, Würden und 

Prärogativen etc. sich aller Verantwortung und Rechenschaft dieser Erbschaft wegen zu enthalftern, und die pacifirende Mächte 

dorthin zu bringen gewußt habe, daß in dem 44sten Artickel eingeschaltet worden: wie weder er noch seine Erben, noch seine 

Agnaten und Cognaten, noch Domestiquen oder die von ihnen einiges Recht haben, von dem Herrn Churfürsten zu Cölln und 

Bayern oder sonst jemanden von wegen der Erbschaft des verstorbenen Churfürsten Maximiliani Henrici jemals belanget werden 

sollten etc.« 
172 Eine ausführliche Schilderung der mehrwöchigen Belagerung bei (Wissing 1690), abgedruckt in (Flörken, Die Belagerung und 

Zerstörung Bonns 1689. Ein Lesebuch 2015).  
173 »Das Aldenhover Haus war sonst jenes, so auf dem sogenannten Risseler- oder Paradeplatz am Ecke gegen der Judengassen 

zu gelegen ist.« 
174 »Dieser Marquis de Hangsed war vorhin in dem Orden deren PP. Capucinern eingetreten, mußte aber auf erfolgten Todesfall 

seines ohne Erben verstorbenen Bruders nach 4 Monate über ausgehaltenen Novitiat in dem Kloster zu Paris in die Kriegsdienste 

eintreten. Wie starke Neigung er inzwischen für diesen Orden beybehalten, erhellet daraus, daß, da er bey Uebergabe der Stadt 

als Geissel nach Berlin gebracht worden, er von dem Churfürsten Friedrich Wilhelm für das Capuciner-Kloster zu Cleve das jährliche 

freye Brandholz ausgebracht und erhalten.« 
175 Die Kirchen St. Martin und St. Gangolf existieren nicht mehr.  
176 »Bey diesem Sturme sollen sich die Brandenburgische Mousquetaires hervorgethan haben, die mehrentheils aus reformirten 

französischen Edelleuten bestunden, welche wegen der berühmte Wiederrufung des Edicts von Nantes im Jahre 1685 Frankreich 

räumen müssen, und also einen unauslöschlichen Haß gegen die Franzosen trugen. St. Bonnet ihr Obrister wurde dabey gleich 

anfangs erschossen, und ward vom Churfürsten Friedrich Wilhelm sowohl, als der ganzen Armee bedauert.« 
177 Die Festung Mont Royal bei Traben-Trarbach wurde im Zuge der Reunionspolitik Ludwigs XIV. im Zeitraum von 1687 bis 1698 

nach Plänen des Festungsbaumeisters Vauban erbaut.  
178 »Die Erzbruderschaft ward demnächst erste den 13ten Junii 1697 in hiesiger Residenz bey den PP. Franciscanern als eine ewige 

Hofbruderschaft angesetzt und eingeführet.« 
179 »Dieser hochadliche Ritter-Orden gerieth demnächst wegen denen langjährigen Kriegs-Unruhen und Abwesenheit Josephi 

Clementis in Unform, bis endlich Höchstderselbe ihn nach vorheriger Errichtung verschiedner Regeln unterm 3ten April 1721 in 

eine ächte Form gebracht. In dem 4ten Artickel gedachter Regeln verordnet der Durchl. Herr Ordensstifter in Betreff dieses Groß-

meisterthumes, daß bey dessen Erledigung jederzeit von den sämtlichen geist- und weltlichen Commandeurs ein Herzog aus 

Bayern darzu Canonisch erwählet werden solle, es seye demnächst der regierende Herr Selbst, oder ein Cadet geistlich oder welt-

lich, nach Belieben der Commandeurs. Sollte aber das Haus Bayern {so Gott lang abwenden wolle} absterben, auf diesen Fall soll 

das Großmeisterthum für beständig auf die zeitlich regierende Herren Erzbischöfe und Churfürsten zu Cölln fallen, dergestaltcn, 

daß ohne Wahl ipso facto derjenige Großmeister seyn solle, der von einem Würdigen Thum-Capitel dazu Canonisch erwählt wor-

den, und dieses zu ewigen Zeiten.« 
180 »Diese spanische Erbfolgssache gehöret zwarn eigentlich nicht zu unsrer Bönnischen Geschichts-Beschreibung, doch können 

wir nicht unterlassen zu Gunsten eines oder andern der gemeinen Reichsgeschichten nicht kündigen Leser solche in Kürze hiebey 

zu setzen, um demehr, da selbige die Hauptquelle des folgenden Krieges geworden. – Philippus IV. König in Spanien halte in 

seinem Testament 1665 die Erbfolge in seiner weitschichtigen Monarchie dorthin eingerichtet, daß, im Falle sein Sohn Carolus 

ohne eheliche Leibeserbe versterben würde, seine an den Kaiser Leopold vermählte Tochter Margaretha Theresia und deren männ-

liche Erben succediren sollten. Nun ware die aus dieser Ehe entsprossene einzige Tochter Maria Antonia mit Churfürsten Maximilian 

Emanuel in Bayern vermählet und aus dieser Ehe der obengedachter Prinz Joseph Ferdinand gebohren, der also auf die spanische 

Succession sich vornämlich Rechnung machen konnte, wann ja jemalen dieselbe erlediget werden, und die von Philipps IV. vor-

setzlich gemachte Ausschliessung seiner an Ludwig XIV. vermählten Tochter Mariä Theresiä Stand halten sollte. Maximilian Ema-

nuel ware auch schon in diesen Absichten im Jahre 1691 von König Carolo II. von Spanien zum Gubernatoren in denen spanischen 

Niederlanden eingesetzt worden, und hätte sich also Staat machen könne zu seiner Zeit Vater eines Königs von Spanien zu sein, 

wann der ohnvermuthete Tod diesen seinen Prinzen im Jahre 1699 nicht weggerafft, und also den Herzogen von Anjou, Enkel der 

Königinn Mariä Theresiä den Weg zum spanischen Thron nicht geöfnet hätte.« 
181 Die Hartschiere waren in verschiedenen Fürsten- und Kurfürstentümern, darunter Kurköln, Bayern und Österreich Leibgardere-

gimenter; verschliffen aus dem ital. Arciere = Bogenschütze.  
182 (van Loon, Histoire metallique des 17 Provinces des Pays-Bas 1736, 273 f) 
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183 Das bedeutendste Heiligtum des römischen Gottes Ianus war der Janustempel auf dem Forum Romanum. Spätestens seit Kaiser 

Augustus wurde es üblich, die Tore des Tempels zu öffnen, wenn Rom einen Krieg begann, und sie zu schließen, wenn der Konflikt 

siegreich beendet war.  
184 „caesa iungebant foedera porca“: Vergil, Aen. 8, 642. Eine Abbildung siehe https://www.imago-images.de/st/89459832.  
185 »Es möchte manchem Leser die Bedeutung solchen Schlachtopfers zweydeutig vorkommen, allein der Livium [Ab urbe condita] 

l. 1, c. 24, nachsehen will, findet klärlich, daß die Römer, Sabiner, alte Deutschen und andere Völker durch Schlachtung einer Sau 

ihre Bündnissen zu bestättigen in Gewohnheit gehabt haben.« 
186 Wilhelm III. von Oranien-Nassau (* 1650 in Den Haag; † 1702 Kensington) war von 1672 bis zu seinem Tode Statthalter der 

Niederlande und später auch König von England, Schottland und Irland in Personalunion.  
187 Beim Brand 1770 völlig zerstört; die neue Kapelle wurde an anderer Stelle die heutige Schloßkirche. 
188 Gipuzkoa (span. Guipúzcoa) ist eine der drei Provinzen der spanischen Autonomen Region Baskenland. Hauptstadt ist Donostia-

San Sebastián.  
189 »Seine Großmutter war die Erzherzogin Maria Anna von Oesterreich Tochter Kaisers Ferdinandi II.« 
190 Die entsprechenden Dokumente in (Faber, Europäischer Staats-Cantzley siebender Theil 1703, 416 ff).  
191 (Faber, Neue Europäische Staatscanzley welche die wichtigsten öffentlichen Angelegenheiten vornehmlich des deutschen 

Reichs in sich fasset. Konvolut von 18 Bänden 1761 ff).  
192 Ein kaiserlicher Befehl, alle Waffen niederzulegen und die Soldaten nach Hause zu entlassen.  
193 „Kayserl. Patent an die Landstände und Bediente des Ertz-Stiffts Cöln und zugehöriger Lande, daß sie dem Dohm-Capitul da-

selbst sollen gehorsamen“ aus Wien, den 18.11.1702, abgedruckt in (Faber, Europäischer Staats-Cantzley siebender Theil 1703, 

526 ff).  
194 John Churchill, 1. Duke of Marlborough, Fürst von Mindelheim,  (* 1650  † 1722) war englischer Feldherr im Spanischen Erbfol-

gekrieg und der erste Duke of Marlborough.  
195 Menno Baron van Coehoorn (* 1641 in Britsum, Provinz Friesland; † 1704 in Den Haag) war ein niederländischer Artilleriegeneral, 

Festungsbaumeister und Autor festungskundlicher Werke.  
196 »Diese sogenannte Beckerswippe war eine Strafe deren Beckern, so das Publicum in dem Gewichte oder vorgeschriebencen 

Güte des Brods betrogen, und eine Art der Estrapade, so bey dem Seevolke gebräuchlich. Auf einem starken Posten {der oberhalb 

eine Gabel hatte} war eine lange Stange, so zwischen gedachter Gabel mit einem eisernen Steften befestiget ware, zu Ende der 

Stange war ein hölzerner Sattel, worauf der Pflichtige angeschnürt, in den Rhein so oftmalen gehißt, gewippt, oder gedünkt wurde, 

als es das Urtheil des Churfl. Stadt-Mayer vorschrieb. Man nennt das halbe Hissen oder Wippen, wann der Schuldige nur bis halben 

Leib in das Wasser gedünckt wird, und das völlige Wippen, wann er völlig bis über den Kopf unter Wasser reiten muß. Zu Wienn 

und andern Orten ist dergleichen Beckerswippe noch immer beybehalten, wodurch dann die Becker in ziemlichen Schranken 

gehalten werden, damit selbe nicht durch strafbare Betriegerey des gemeinen armen Mannes sich nicht allzu geschwind bereichen 

mögen. Was wäre es für eine löbliche Sache gewesen, wann einem Stadt-Mayer oder einem Policey-Aufsichter in jenen Zeiten die 

Hände nicht gebunden, oder die Augen durch göldnen Mehlstaub nicht verblendet worden wären, um diese Ahndung deren 

öffentlichen und geheimen Betrügern des gemeinen Wesens beyzubehalten.«
197 Hier befand sich das französische Fort Montroyal.  
198 Siehe auch (Flörken, Die dritte Belagerung Bonns 1703. Ein Lesebuch 2017).  
199 Nicht identifiziert. 
200 (van Loon, Histoire metallique des 17 Provinces des Pays-Bas 1736, 396) 
201 Fundstelle: Kurfürstlich-köllnischer Hof-Kalender für 1772; ULB Bonn, urn:nbn:de:hbz:5:1-32207. 
202 Im folgenden wird mehrfach „Regensspurg“ verwendet. 
203 = Joseph Clemens opfert Gott: Lille, den 1.1.1707, in der Kirche der Patres von der Gesellschaft Jesu (SJ). Ein Chronogramm: I V 

C L M D L I = 1707. – Die fromme Eintracht der Brüder.  
204 »August von Sachsen war bekanntermaßen durch Carolum XII. König von Schweden genöthiget worden, auf das Königreich 

Polen zu Gunsten Stanislai Leszinsky zu renuntiiren.« 
205 »Carolus Erzherzog von Oesterreich konnte auch noch nicht in Spanien zurecht kommen wo Philipp von Anjou ihm die Krone, 

strittig machte. « 
206 »Emmanuel war der anderte Name des in die Acht erklärten Churfürsten in Bayern.« 
207 »Der Pabst Clement XI. aus dem Hause Viconti [Clemens XI. (* 1649 † 1721), mit bürgerlichem Namen Giovanni Francesco Albani, 

war von 1700 bis 1721 Papst] ware auch durch die österreichische Völker unter Befehl des Prinzen Eugenii von Savoyen, weilen er 

für die französische Parthey portirt gewesen, ziemlich in die Enge getrieben, und seufzte auch nach dem Frieden, welches um 

demehr aus jener Denkmünze erhellet, so selber in diesem Jahre zu Rom prägen lassen. Auf der einen Seite stehet sein Brustbild, 

mit der Umschrift: Clement XI. P[ontifex] M[aximus] An[no] VII. Auf der anderten Seite sitzet er in einem Rauchmantel, bethender 

an dem Fuße eines Felsen. Auf dessen Spitze des Lamm Gottes rastet. Hinter ihm stehet ein Weibsbild so in einer Hand einen 

Anker, und in der andern einen Oelzweig haltet, als ein Sinnbild der Hoffnung zum Frieden: oben her lieset man die Worte: dona 

nobis pacem, das ist: schenke uns den Frieden, und unterhalb sein Wappen in Mitte der Jahrzahl MDCCVII. « 
208 Josef Clemens hatte seit 1704 ein Verhältnis mit der Bürgerstochter Constance Desgroseilliers aus Lille (ca. 1680 – ca. 1723). 

Aus dieser Liaison gingen zwei Söhne hervor: Jean-Baptiste * 1706 und Antoine-Livin * 1710. Als Joseph Clemens 1715 nach Bonn 

zurückkehrt, folgt ihm Constance; siehe (Flörken, Kurkölnische Landesmütter. Die Frauen der Kölner Erzbischöfe 2017).  
209 Ein nicht ganz reines Chronogramm: C C V D I M I I = 1708.  
210 Siehe hierzu den Artikel (Schrörs 1912).  
211 »Presbiteriani sind in England und Schottland eine Art Leute, so von der allda eingeführten reformirten Religion in dem Puncte 

besonders abgehen, daß sie denen Bischöfen keine höhere Gewalt zustehen, als denen gemeinen Priestern, und dafür halten, daß 

das Wort Presbiter ein Aeltester und Episcopus ein Bischof in der Schrift unter einem Verstand genommen werden müße. In der 

Regierung ihrer Kirchen ziehen sie sogar die älteste Layen oder weltliche Leute zu Rath, und von diesem Gebrauche rühret ihre 

Benamsung Presbiterianer her, so aus dem griechischen μρεσβυτερος [richtig: πρεσβυτερος], so einen Aeltesten heischet, gezogen 
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worden. – Die Bischöfliche oder Episcopales aber und jene, so denen Gebräuche der Englischen Kirchen beyhalten, und gar nicht 

weil von der Catholischen Religion abgewichen sind, auch noch immer die Obergewalt deren Erzbischöfen und Bischöfen aner-

kennen, obwohl sie schon dem ersten Oberhaupte der allgemeinen Kirchen dem Pabsten nicht unterwürfig seyn wollen. – Unter 

Carl dem I. wurden diejenige, so von des Königs Parthey waren, Episcopales rigidi und hergegen die Anhänger des Parlements 

Presbiteriani rigidi genannt.«
212 »Als Carl der II. auf den Thron gestiegen war, fiengen diese beyde Partheyen an sich noch mehr zu unterscheiden, und da der 

Herzog von Yorck Bruder Königs Carl des II., sich nach Schottland geflüchtet, und dieser seine Anhänger bis in die Wälter und 

hinter das Gebirg verfolget, allwo selbe nur mit Milch sich ernährten, wurde ihnen der Spitznam Wighs, das ist: Milcheßer gegeben. 

Wo hergegen die gegen Parthey Torys, das ist: Räuber benamset wurden. Heut zu Tage werden noch in England diejenige Wighs 

genannt, so dem Parlement und besonders der gemeinen Kammer entgegen das Ministerium anhangen, Torys aber diejenige, 

welche die monarchische Regierung des Königs, wie auch die Lehr und Ceremonien der englischen Kirchen entgegen die Presbi-

terianer behaupten. Und diese hinwieder in Highfliers oder hochfliegende oder strenge Torys, und moderaten Torys vertheilet, 

erstere behaupten, daß der König gänzlich alles nach seinem Willen schalten und walten könne, wohingegen letztere zwarn dem 

König alle oberherrliche Gewalt gestatten, doch aber so, daß des Volkes Freyheiten dabey nicht gekränket werden.« 
213 Näheres zu dem Abzug siehe (Flörken, Der Abzug der niederländischen Truppen aus Bonn 1715 2019).  
214 Diese Angabe ist falsch: Grundsteinlegung des Südflügels war im Mai 1997; vollendet wurde der ganze Bau 1717 (Renard, Die 

Bauten der Kurfürsten Joseph Clemens und Clemens August von Köln, I 1896).  
215 Die Inschrift (vermutlich aus dem 17. Jhdt.) ist bis heute nicht aufgelöst: DI 50, Bonn, Nr. 434† (Helga Giersiepen), in: www.in-

schriften.net, urn:nbn:de:0238-di050d004k0043409. Schon »Ihre Churfürstliche Durchl. versprachen damals demjenigen 10 Louis 

d‘or, der diese Buchstaben erklären könte.«  
216 »In unseren zweyen letztjährigen Fortsetzungen unserer Stadt-Bönnischen Geschichten haben wir von denen auf dem im Jahre 

1629 verstorbenen Bönnischen Probsten Johann Cholin gefolgte Pröbste keine Erwähnung gethan, die wir also hierhin erholen 

wollen. Dieser Johann Cholin hatte bey dem Pabste Gregor XV. und dessen Nachfolger Urban VIll. ausgebracht, daß Franz Wilhelm 

ein Sohn des Herzogs Ferdinand von Bayern kraft deren Monate Aug. ausgefertigten Bull ihn zum Coadjutor in hiesige Probstey 

zugesetzt ward, dieser Franz Wilhelm folgte also ged. Cholin, und war schon damals Fürst, Bischof zu Onabruck, Probst zu Regens-

spurg, Oetingen und München, und wurde folgends zum Bischofen von Regensspurg, Minden und Verden erwählet: er beeiferte 

sich die hiesige sowohl, als auswärtige ihm untergebene Geistlichkeit zu der ihren Stand zuständige Zucht und Wandel wieder-

herzustellen, seine Kirchen aber mit besondern des ewigen dankbaresten Andenkens würdigen Wohlthaten zu überhäufen, und 

sich dadurch ein ewigen Namen zu erwerben. Im Jahre 1652 nahme er seinen Vettern Albert Ernest Graf von Wartenberg, Herr zu 

Wald und Disling zu seinem Coadjutor an, der auch demnächst Bischof zu Laodicea und Vicarius Generalis im Hochstifte Regens-

spurg geworden, und sich bey hiesigen Stiftskirche als andern sehr verdient gemacht und im Jahre 1715 den 9. November zu 

Regensspurg gestorben. Diesem folgte vorgedachter Maximilian Bar[on] von Weichs, der das Gebäude der heutigen probsteyli-

chen Wohnung gebauet hat.« 
217 Fundstelle: Le calendrier de la Cour 1773; ULB Bonn, urn:nbn:de:hbz:5:1-68297. Damit endet die Bönnische Chorographie; es 

folgen die von Rhens (1774), Brühl (1775), Neuss (1776-1785) und Andernach (1786).  
218 In der Vorlage: baandonner.  
219 Le Repas de noce ou La Noce paysanne est une peinture de 1567 ou 1568 de Pieter Brueghel l'Ancien, peintre flamand de la 

Renaissance, qui représente un repas réunissant des paysans dans une salle bondée. Cela symbolise la communion, le partage.  
220 Max-Clemens-Kanal: „Der Kanal […] erhielt seinen Namen von den münsterischen Fürstbischöfen Klemens-August und Max-

Friedrich. Am 9. Mai 1724 erfolgte im Beisein des Fürstbischofs Klemens-August der erste Spatenstich zum Kanalbau in Münster-

Kinderhaus. Münster sollte so über Hollands Kanäle bis zur Zuidersee und dadurch mit der Nordsee verbunden werden. Ende 1729 

war der Kanal bis in die Nähe von Wettringen ausgebaut, er war 32 Kilometer lang, es fehlten nur wenige Kilometer bis zur Stein-

furter Aa, bis zur Vechte und zum Wasserweg nach Holland. Hier endete der Bau aus finanziellen Gründen endgültig. […] Am 23. 

Juni 1840 wurde der Kanal durch eine Kabinettsorder des preußischen Königs aufgehoben, das Land an die anliegenden Bauern 

verkauft.“ – Westfälische Nachrichten vom 02.11.2018.  
221 Die Pragmatische Sanktion ist eine am 19. April 1713 von Kaiser Karl VI. veröffentlichte Urkunde, die die Unteilbarkeit und 

Untrennbarkeit aller habsburgischen Erbkönigreiche und Länder festlegte und zu diesem Zweck eine einheitliche Erbfolgeordnung 

vorsah.  
222 Die Kirche Santa Maria della Quercia – Eichenmadonna – ist eine Wallfahrtskirche im Ortsteil La Quercia von Viterbo, Italien.  
223 Michael Friedrich Graf von Althann, ungar. auch Mihály Frigyes Althan (* 12. Juli 1680 in Glatz; † 20. Juni 1734 in Waitzen 

(Ungarn)) war Kardinal, Bischof von Waitzen sowie Vizekönig des Königreichs Neapel und Sizilien.  
224 »l’Electeur de Treves étoit alors Francois Louis Prince Palatin du Rhin & grand Maître de l’Ordre Teutonique.« 
225 wörtlich: Gesalbter (von lat. Unctus), allgemein: Bischof.  
226 In der Vorlage: ruës.  
227 Schon zu Lebzeiten hieß Clemens August Monsieur des cinq églises.  
228 Agilolf von Köln war von 745 bis etwa 752 Bischof von Köln. Der 5,50 m hohe und fast 7 m breite Agilolf-Altar ist um 1520 in 

Antwerpen entstanden und gilt wegen seines außerordentlichen Figurenreichtums und der fantasievollen Kostüme als einer der 

bedeutendsten und größten seiner Zeit. Er stand ursprünglich in der Kirche Mariengraden neben dem Dom und gelangte nach 

deren Abriss 1817 in den Dom.  
229 »Cet habillement rouge est proprietaire aux Archevêques & Electeurs de Cologne, ils s’en servent tant aux dedans qu’aux dehors 

de leurs Archidiœceses, même aux Elections & Couronnemens des Empereurs, pour distinction avec les autres Archevêques Co-

Electeurs, en mettant l’habillement Electoral par dessus. L’origine de cette prérogative est dérivée par quelques uns du titre de 

Legat né du St. Siege Apostolique, perpétuellement enclavé à la dignité Archiepiscopale de Cologne, mais je croirois plutôt, qu’on 

la doit au Pape Leon IX. Ce Pontife étant issù de l’Illustre Famille allemande de Dagsbourg à Eggisheim, fût jadis Chanoine de la 

Métropolitaine de Cologne, puis Evêque de Toul en Françe, & elevé après l’an 1049 au Pontificat par l’Empereur Henri II.; à la 

première année de son regne il nomma Herman II. Archevêque & Electeur de Cologne de la Maison Palatine Archichancellier du 
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St. Siege, & conféra à lui & ses Successeurs le titre perpétuel de Cardinal de St. Jean hors la porte latine, & aux Prélats de la 

Métropolitaine le privilège de dite la Messe en Mitre & Sandales. L’office de l’Archichancellier se trouve vérifié dans le grand 

Bullaire, les Bulles de ces tems etantes contresignées par Frédéric Cardinal Diacre au nom d’Herman II. Archichancellier & Arche-

vêque de Cologne. Ce Frédéric étoit fils de Gozzelon Duc de Lorraine, & jadis Chan. Capitulaire de Liege. Le titre de Cardinal fût 

confirmé par Leon IX. par une Bulle ulterieure signée par le dit Vice-Chancellier Frédéric l’an 1051, & puis par Eugene III. l’an 1151, 

par Hadrien IV., Alexandre III. & autres Pontifes. – Vid. Onuphr. Panvin. Vit. Rom. Pontif., L. 3, & Ægid. Gelen. de Magn. Col., L. 3, 

Sint. 1, § 2.« – Onofrio Panvinio, latinisiert auch Onuphrius Panvinius (* 1530 † 1568) war Theologe, Kirchenhistoriker und Alter-

tumsforscher; er verfasste u.a. Epitome pontificum Romanorum a S. Petro usque ad Paulum III., Venedig: Strada 1557.  
230 »Hôtel de la ville de Francfort.« 
231 Die Goldene Bulle ist ein in Urkundenform verfasstes kaiserliches Gesetzbuch, das von 1356 an das wichtigste der „Grundge-

setze“ des Heiligen Römischen Reiches war. Es regelte vor allem die Modalitäten der Wahl und der Krönung der römisch-deutschen 

Könige und Kaiser durch die Kurfürsten bis zum Ende des Alten Reiches 1806.  
232 = Son Altesse Electorale Eminentissime.  
233 »Le nom de Frédéric est dérivé & interprété par les Etymologistes allemans anciens du mot Friedenreich – riche en paix ou 

Pacifique. – Qui nascetur erit vir quietissimus — & ob hanc causam Pacificus vocabitur, & pacem & otium dabo in Israel, cunctis 

diebus ejus, ipse aedificavit domum nomini meo, firmaboque folium Regni ejus, & ipse erit mihi in Filium, & ego ero illi in Patrem. 

Paralip[omena] 22. v., 9 & 10. – Le Successeur portera le nom de Prince pacifique & dont le Regne sera en effet le Regne de la 

paix. Tous les jours de son Empire seron pour Israel des jours paisibles & tranquilles, c’est lui que j’ai choisi pour elever un temple 

à la gloire de mon nom, il sera mon fils, & je serai son pere, & j’affirmerai son Thrône en Israel etc.« – Paralipomena ist u.a. die 

griechische und die lateinische Bezeichnung für das erste und das zweite Buch der Chronik im Alten Testament.  
234 Das sog. Hochkreuz, auf halbem Weg zwischen Bonn und Godesberg.  
235 »De cette illustre famille de Wewelinghovcn étoit Christierne, qui vers l’an 1140 aux tems de l’Electeur Arnaud I. de Gelres fonda 

l’illustre Couvent des Dames de l’Ordre Prémontrés a Langwaden entre Neuss & Wewelinghoven.« 
236 »Vid. Gualt[erius] Belgae Chron[icon] Chronicorum [ecclesiastico-] Polit[icum, Frankfurt 1614], p[ars] 1, f. 1077.« 
237 Pretiosa Hierotheca duodecim unionibus historiae, Köln 1634.  


